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Wir leben in einer Zeit ständiger Veränderung, die nicht nur das Leben der Erwachsenen, 

sondern in hohem Maß die Kindheit bedroht. Kinder haben immer weniger Raum zum freien 
Spielen. Durch ihre LebenssituaTon ist ihre Erfahrungswelt oU eingeschränkt. Die Umgebung 
und deren Angebote beeinflussen jedoch die Entwicklung und das Verhalten der Kinder 
unmiYelbar. Wahrnehmung, KoordinaTon und Bewegungsfähigkeit werden durch vielfälTge, 
differenzierte Bewegungserfahrungen posiTv beeinflusst. 

Viele Kinder zeigen heute bereits in frühem Alter Haltungsschäden und Bewegungsdefizite. 
Einer zunehmenden Anzahl von Kindern gelingt es nur schwer, sich zu konzentrieren. Sie 
haben Anpassungsschwierigkeiten und mangelnde ReakTonsfähigkeit, sind unruhig oder 
verweigern sich. Durch ihr Verhalten stören sie andere Kinder und finden keinen Anschluss. 

Erzieherinnen in KindertagesstäYen können einen wesentlichen Beitrag leisten, den ihnen 
anvertrauten Kindern die notwendigen Impulse für eine gesunde Entwicklung zu geben. Der 
Zusammenhang zwischen Bewegungskompetenz und Bildungsprozessen ist unumstriYen 
und wissenschaUlich belegt, ebenso eine gesunde Bewegungsentwicklung als 
Gesundheitsvorsorge und UnfallprävenTon. Kinder brauchen für eine gesunde Entwicklung 
Raum und ausreichend Zeit, sich selbstständig ausprobieren zu können und die Möglichkeit 
sich eigenständig bewegen zu lernen, um ihr äußeres und inneres Gleichgewicht zu finden. 

Hengstenberg-Geräte sind einfache, klare Materialien aus Holz, die auf vielfälTge Art und 
Weise miteinander kombinierbar sind und einen hohen Aufforderungscharakter haben. Den 
Kindern bieten sich damit beim Bauen, Balancieren, KleYern, Rutschen, Springen vielfälTge 
Möglichkeiten, sich auf gesunde Art und Weise zu bewegen und ihr Bewegungsbedürfnis 
auszuleben. 

Wir alle kennen diese ursprünglichen Regungen der Kinder, 
die immer wieder darauf hinaus laufen, 

alleine probieren zu wollen. 
Wir sollten nur noch mehr darum wissen, 

dass diese unermüdliche Überwindung von Widerständen 
aus eigener IniTaTve dem Kind jene SpannkraU verleiht, 

die wir ihm zu erhalten wünschen 
und dass die Freude an der Auseinandersetzung 

mit Schwierigkeiten darauf beruht, 
dass es selbständig beobachten, forschen und überwinden durUe. 

Elfriede Hengstenberg 



Ziel  dieser Fortbildung ist es, die TeilnehmerInnen zu befähigen, die Inhalte in ihre konkrete 
Praxis umzusetzen. Die Fortbildung gliedert sich in zwei Fortbildungstage mit einem 
dazwischenliegenden Praxisteil. 

1.	Fortbildungstag		

Der erste Tag beinhaltet die unmiYelbare Erfahrung mit allen Hengstenberg-Materialien, die 
eigenständige Bewegungsentwicklung des Kindes von Geburt bis zum freien Gehen, die 
pädagogische Haltung, Regeln für die Benutzung der Geräte, Kriterien zu deren Einsatz, den 
Ablauf einer SpielRaum-Stunde, das Angebot im Jahresverlauf.  

Die konkrete Erfahrung mit den Materialien mit offenen und auch geschlossenen Augen 
vermiYelt den TeilnehmerInnen einen intensiven Eindruck vom Erleben der Kinder im 
SpielRaum, dem Gleichgewicht Suchen und Finden, dem Zu-Sich-Kommen, dem Meistern von 
Herausforderungen, von Höhe, auch von Nicht-Gelingen. Die TeilnehmerInnen sehen die 
Möglichkeiten der KombinaTon der Geräte und Materialien untereinander und lernen die 
Regeln zu den Sicherheitsaspekten am konkreten Beispiel. 

Die TeilnehmerInnen erarbeiten sich eine persönliche Zielsetzung für ein Angebot in ihrer 
Einrichtung. Sie verfassen eine SchriUliche Reflexion zu ihrem Angebot, zur Wahrnehmung 
der Kinder und zu ihrer Rolle als Begleiter. 

Mit der Geburt bringt jedes Kind zwei Urerfahrungen mit: 
Verbundenheit und Über-sich-hinaus-wachsen, 

damit auch zwei Bedürfnisse die sich zeigen 
als Beziehungswille und Gestaltungswille. 

In jedem lebt dies als permanente Sehnsucht, 
als Heimweh und Fernweh. 

Wir müssen den Rahmen schaffen, 
in dem sich ereignen kann, 

was wir uns wünschen, was wir brauchen. 
Wir brauchen eine PotenTalenealtungskultur. 

Wir müssen die Menschen 
einladen, ermuTgen, inspirieren. 

Das wichTgste ist heute die Beziehung. 

frei nach Gerald Hüther 



2.	Fortbildungstag		

Der Schwerpunkt des zweiten Tages gibt Anregungen zur eigenen Wahrnehmung in der Rolle 
als Begleiter der Kinder und beinhaltet Möglichkeiten wie die Selbstwahrnehmung der 
eigenen Befindlichkeit und das Erleben der Rolle des Forschenden, des begleitenden ‚Hüters‘ 
und des Wahrnehmenden der Beziehung dieser beiden zueinander. 

Anhand von Fotos und FilmausschniYen aus der Praxis, werden konkrete Spielverläufe 
gemeinsam diskuTert, unter der Fragestellung: Was tut das Kind? Wie tut es das? Wie fühlt 
sich das in mir an? Was braucht das Kind? Dadurch erweitern die TeilnehmerInnen ihre 
Kompetenz im Sinne von: In welchen SituaTonen verlasse ich als SpielRaum-Leiterin meine 
zurückhaltend begleitende Haltung. Wann werde ich akTv? Was biete ich den Kindern an? 
Was tue ich konkret? Wann und wie spreche ich das Kind an? 

Das Ziel ist, sich mit offenem Interesse in die SituaTon der Kinder im	 SpielRaum hinein 
versetzen zu können und die eigene Aufgabe als ‚Hüter‘ der Kinder zu reflekTeren.  

Die vorbereiteten Räumlichkeiten heißen die TeilnehmerInnen willkommen. Sie erleben 
einen klar strukturierten Tagesablauf, einen organischen Wechsel zwischen prakTscher 
Erfahrung mit dem Material und eigener mündlicher und schriUlicher Reflexion. Die 
TeilnehmerInnen erhalten ein FortbildungsbegleitheU mit den wesentlichen Inhalten.  

Im Blick mit dem wir die anderen Menschen sehen, 
liegt eine gewalTge KraU.

Durch die Art wie wir schauen,  
können wir einen Menschen beflügeln und fesseln. 

In dem wir im anderen Menschen sein Höheres suchen, 
geben wir ihm die Möglichkeit, sich zu diesem hin  

zu entwickeln.
Wir können das werden,  

was andere Menschen in uns suchen.
Und etwas anderes gilt: 

Dasjenige, was wir im anderen Menschen suchen, 
finden wir in uns. 

Johannes Greiner  
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Hengstenberg-Materialien	in	Kindertageseinrichtungen	
für	Kinder	von	3	-	6	Jahren	
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Kurs	I		 							 	 						Aufgrund der Corona-Maßnahmen storniert 

             
Veranstaltungsort	 						Freie Waldorfschule am Illerblick 
         Werkhaus/ Turnhalle 
         Unterer Kuhberg 22          
         89077 Ulm 

Kurs	II	 							 	 						Aufgrund der Corona-Maßnahmen storniert 

Veranstaltungsort	 						Turnverein Nenzingen 
         Bahnhofstrasse 10 
         78359 Nenzingen 

Zeit           09.00 - 12.30 Uhr 
         14.00 - 17.30 Uhr 

TeilnehmerInnen       16     

Kosten		 						 						295 € 

In den Kosten sind Arbeitsmaterialien, ein umfangreiches FortbildungsbegleitheU  und die 
Pausenverpflegung enthalten. 

Als Zusatzangebot besteht die Möglichkeit im Zusammenhang mit der Fortbildung ein 
Hengstenberg-Geräteset für 6 Monate beim Hersteller auszuleihen. Nähere InformaTonen 
dazu finden Sie im Anhang. 
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Hengstenberg-Geräteset	zum	Ausleihen	

Im Zusammenhang mit der Fortbildung „Auf der Suche nach dem Gleichgewicht“ hat Ihre 

Einrichtung die Möglichkeit, ein Hengstenberg-Geräteset im Materialwert von 2555,90 € für  
6 Monate auszuleihen und vor Ort zu erproben. Die Leihgebühr hierfür beträgt 450 €.	

Nach Ablauf der Leihphase können Sie das Hengstenberg-Geräteset günsTg übernehmen. Bei 
KompleYübernahme werden Ihnen die Leihgebühren auf den Kaufpreis angerechnet. 
Natürlich haben Sie auch die Möglichkeit nach Ablauf der 6-monaTgen Leihphase, das 
Hengstenberg-Geräteset ohne zusätzliche Kosten wieder zurückzugeben.  
         
Wenn Sie Interesse an diesem Zusatzangebot haben, wenden Sie sich biYe direkt an den 
Hersteller.  

Basisgemeinde	WulfshagenerhüMen	eG	

Zum Wohld 4 
24214 TüYendorf 

04346.368010 

info@basisgemeinde.de 
www.basisgemeinde.de 


